
W Cxpeditionx KommandantemStraßeIt M

«

Jahrgang)

Organ für Jedermann aus dem Volke.
»

«

L

Erscheint täglich, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn· und Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgr. Z Pf. Jnserate pro Petitzeile 2 Sgr.,
Diejenigen geehrten Abonnenten hie-r, welche die UrwähleriZeitung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen,zahlen wöchentlichZ Pf
Iotenlvhm Außerhalb Preußensbeliebe man sich an die zunächstbelegenen Postämter, im Jnlande an die bekannten Speditenre der des Postdebiti

verlustigen Zeitungen zu wenden·

Kirchen - Staatsthum und Staats-

Kirchenthum.
Die katholischePresse bemühtsichseit einiger Zeit, die

Resormation als Quelle der Revolution darznstellen. Die
Neue PreußischeZeitung,, dieser Bastard von Kreuzntnd

, Schwert, tritt dieser Ansicht entgegen,·und hält es für
einen schlag-endenBeweis,- wenn sie darthut, daß wenn

die Reformation eine Revolution ist, eben diese Revo-

lution in der katholischenKirche ausgebrochensei! Also
sei diese Revolution sa- aus dem Katholicistnus ent-

standen. (
»

.

Wir unsererseits, die wir die Revolution nicht in

dem Lichte der katholischen Presse, noch in detu der

Neuen PreußischenZeitung erblicken, wir schreiben die

Entstehung der Revolutionen weder der.katholischen, noch
der protestantischen Religion zu.- Wir finden in der Be-

hauptung der katholischenOrgane nur eine sehr bedingte
Wahrheit, die wir sogleich näher ausführen wollen, kön-
nen aber nicht nmhin, die Lt«1cherlichkeit’desLBeweises
hervorzuheben,den die Neue PreußischeZeitung ausstellt.
Wenn es wirklich wahr ist, daß die Revolution deshalb
nicht "am Protestantiöinushaftet, weil diese Revolution
ja in der katholischen Kirche entstand, «so muß uns die
Neue PreußischeZeitung auch zugestehen, daß die Re-
volution nicht an der Demokratie haftet, denn die Re-
volution ist ja itn absoluten Staate entstanden!

Das Wahre an der Sache ist aber Folgendes: Die
Revolution ist nicht aus dem Prvtestantismus entsprun-
gen, wie die katholischenOrganebehaupten, der Prote-

stamjsmug ist nicht die Quelle und Wurzel aller Revo-

lutionen, sondern umgekehrt: Die Revolution ist älter
als der Protesttitttisntus,der Protestantismus ist ein Kind
der«Revolution-

lDieRevolution entspringt stets aus dem erschüttekten
Glauben an— die berechtigteAutorität der Gewalt. Die

Berlin, Sonntag,den 30«. November 181.
Revolution ist daher immer eine Folge der innern Ueber-
zeugung, daß die Gewalt nicht im Rechte ist. Diese
Revolution ging im Katholiciemus vor, noch ehe aus

ihr der Protestantismus entsprang. Die Unfehlbarkeit
des Papstes, oder der Kirche, wie katholischeOrgane
eö lieber nennen, wurde nicht mehr geglaubt, schon lange
Zeit, ehe Luther austrat, ganz so wie man die Unfehlg
harkeit des Absolutistnus schon lange vor dem März 1848
nicht mehr glaubte. Diese Ueberzeugung, welche sich
gegen die geltende Autorität erhebt, ist die wirkliche Re-
volution, die innere Revolution. Die Erhebung, die
dann folgt, die Erhebung des Protestantismuövor drei

Jahrhunderten, die Erhebung der Völker gegen den Ab-
solutismus in neuerer Zeit ist die Folge der innern Re-
volution.

Die katholischenOrgane haben also Unrecht, wenn

sie Revolutionen als Kinder der Reformation betrachten.
Es ist gerade umgekehrt, die Resormation ist ein Kind
der Revolution. Ein Kind der lebendigen Ueberzeu-
gttng, daß die damals herrschende katholischeKirche ein
Werk menschlichettJrrthtittts sei, und mit Unrecht sich
als eine Autorität gegen die Ueberzeugungder Menschen
ausstelle. XWäreidieseUeberzeugungnicht allgemein ge-
wesen, so hätte die Hand voll Reformatoren unmöglich
eine solche Umwälzung in der katholischenKirche her-
vorrufen können « Auch mit der Völkererhebungim
Jahre 1848 war dies«der Fall. Wäre die Ueberzeugttng
nicht in aller Welt verbreitet, daß der Absolutiemuamit
Unrecht seine Herrschaft aufrichte, so wäre auch keine
Revolution möglichgewesen.

Jnsofern nun ist etwas Wahres daran, daß der Pro-
testantistnuömit der Revolution verwandt ist. Nur ist
er nicht der Vater, sondern dasXKind der Revolution.
Es ist attch wahr, daß der Katholicienius der Feind je-
der Revolution sei, der Feind jeder Auflehnungder

Ueberzeugunggegen die Autorität, denn der Kathoticis-
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inus ist :an den Glauben-. an eine .iiiifeh.lkgre,Autorität
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aus die Folgerung stehen«-daßdie-«katholische«Religion
"

f sind sie
,

.
ein Mittel s-:i, die Revolutionen zu vezrhütcm
in demselben Jt-"i«thuni,
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gen die Autorität revoltitionii·en. Wenn aber einmal die

torität erst richt untergraben, so
Autorität behauptet Diese- Grundsätze.»»geltcn,.vondir

Kirche elfen »so nie vom Staat, Lund noch mehr von

Kirchensiuatennnd Staatskirclzen i—

Daher-ist es -.ni:.ssz"ininer totniich, »wenn wir die Po-
die Politik des Kiitholicisiiius,-Illik des «Kircl)e.iistaateo,

insKanidfc erblicken mit der Politik des Staatokirchem

IhukjjikszsTisnitdei« Politik des herrschendenPtotestantisniiisz
Beide streiten »sich darum, wer better »dieRevolution
vernichten kann und leide übersehen, dan«sie gerade die

Revolution lsesördein!. .

» J «
,

« D«enn-.ivai3,"«iftvdenndas WefeiibeiderSystetneLdis
fatholiscl)cn».tiircileii-Staatsthuindund»des»protesiantijeheii
Staats- KirchenthuindTBauen ihren«it aiijf die
inne-reLlleberzcugungdiecinzig und-alleindieAutorik
tät hervorruft? Neinl Sie rufenBeide den«Staat, die

äußerejiliathtzu Hilft-. Die k;itl,lolifcheK»ircl;ic·,»indem
sie sichden Staat zum Diener und dic dro:estantitche,in'-
dem sie sich fillier zum Staatsdiener macht. Sie bewei-

sen"d.amit aber nur: wir wurzeln nichtmehr im Glanz
ben des Volkes, der allein uns»«.an—sreichendeAutorität
verlciliet,«-sondern»wir bedürfendes Staates, deräußisin
Macht zur Aufrechthaltungder- Antoiitäth»——»Was;a«lfo
gestehenBeide damit ein? ,-—«Sie gestehen-,daß sie-ohne
die äußere Gewalt keine Autorität mehr haben! »Nichts
aka befördert die Revoluxtion gegen ·’di«eAutorität mehr
als das Einigeftänduifiihrer Antotitäts-"Sehwäehe.

«

·"

kommt uns immer sonderbar vor, wenn man

freien-nd dentschtatholitheGemeinden auflösts,weilsie
politischeVereinesseiem"——·.Was« in allerWelt zwingt
sie denn» politischeWünscheini tiefsten Jnneriozuhegen?
— Was prägt vihnendasjBerlttngeusnach einein poli-
tischen Umschwung geiraliigcr ein,»al«seben die Verfol-
gn -,s».««die’si- erduldet"l)abcn?—- Dievfieicniiiidxdeutschjå
kal;

·"

en Gemeinden-;dieihrem innerftcn Westen nach
St atf IdgzKiichegetrennt wissenf.wollei«i";müssen und

würdesxsstelJnkiiuigeniäfierEntwickelung von aller Pult-«
tik absehen-«Der«Sta"at,-«dersie»"iiii»t(«rd-t«üclt,die Polizei,
die sie überwacht,,»orän"gtihnen erst recht Politik ant.

—Und das thut Mka weil sie politische Vereine feien!
II - Wie, wenn, die freien und denlschkatholifchcnGemeinden

fragten: Nun was seid Ihr denn? sttj denn das Kir-

chenstaatsthuniund das«"Staat’skii:chenthuninicht poli-v

tisch? F- Wahlhaftlg- WirWissenkeine Antwort ,l)isetsaus»!y
Staats-PiotssiantisinuöJ;Ulisd.»«St.aats-Katholicismiis

wetteiferngiinStreben, dieKithk sniitsdex;;;Politi»ksengzu

!

Wslt in die ’

; lslxtk-k-.-TsllichtUSE-MAYFIYiV"fdieszFAqu.E « F P — k- Ds GLFAYZTie mit Gewalt ihre
«

»- nistetkrisio,. Folgendesgemeldet:
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verknüpfenund vexfaxaesnanweisen att- Sccicu unter
«polizsilicherlVeivachIlledie sichnicht vom Staat den

Glauben vorschreiben lassenOWolleihund nennen die
Seelen politische Verei
bar ge
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Berlin, den 29»Noveiziidr.
Z«—-«««—DiespIs«KlanniiedeilidigteFörnlelless—Ju der 2. Kammer

wurde der Kandidat der Linken, Graf Schwerilb Mit 151
voii«-280 Stimmen zum Vorsitzenden gewählt; Graf Allum-
Bohtzenburg erhielt «141 Stimmen. Bei der Wahl des Ersten
Vicepräfidenten«—erhieltder Führer des- »schwacheuCclttrltllls,«
Hin Gepperl, die sMehrsheitzZweiter VicepräfidentIst ein Hin
v. Goertz..

««

.
.

Aus Frankfurt meidet die »Pr. Z.««": Die Schwierig-
keiten, welche der Abfassung eine-Z Bundes-PFFKFKIWW.CM-
gegenstelleu, finden auch hier ihre Würdigung; es- liißtlichda-

her nicht wohl erwarten, daß die Buiidesversaininlung hierüber
in

dnächsterZeit zu einem bestimmten Beschluß gelangen
wer e.

» »g:
«

H
»

's

Aus RopenhxkggxgziyiedzzderspkghPia vou zuver-
laniger Seite her über den Staudder Angelegenheit,betreffend
dic. Herzvathcunett Und-«-diedamit ititzPexbiiiiuna ·stehcndeMi-

. .
. .. ..

Dass Mnisiegtsmkhei sich »in
eiueuiPrograiiini geciuigt, nach welchem Schleswig"iiiid."H-1"-
»fteiu zwar keine gemeinschaftlicheRegierung haben werden,
Schlosivigaller auch nicht Däneiuark, sondern gleichHolfteiu
seine eigene Regierung erhalten wird. Für die obersteLeitung
der Regierungen in Schleswig vund Holstein weit-den Eingew-
reiie ernannt, Ju beiden Herzogthüineisnwerden die alten
Provinzialständeberufen« Dies Progriiniin..w·ird.ehe es dem «

ilieichotagezur Berathuug, resp. Beschlußnahmevorgelegt iv-ird·,
den Hosen zu, Wien und Berlin zur Kenntnißnahineund Zu-

«

stimlnung zugefandt werden« -
«

O
— Die nituisterielle ,,Han. Ztg.« sagt,v,,daß«dke.killfsitljsti

und glücklichsteLösung der preußisch-hanuöverschenHandels-
frage darin zu liegen scheine,daß dasganze Tuichtösterreichische
Deutschland unter Mitwirkung aller Vetheiligicn, also auch
Oesterrcichs,, zum erweitertenZotlnereine sich verbindet und
mit Oesterrcich einen Haudelsvertrag schließt«

sk- Der Landrath v. Bardeleben, Abg. zur Kammer, ist
ooiider Regierung unfreiwillig in einen«30Meilen von seinem

vier-gingenWirkungskleis entfernten Kreis versetzt worden« Hv-
v.

"

’ardeleben, Welcher in seinemKreise angesessen ist, wird
sich desshalb genöthigtsehen, sein Amt niederzulegen

il- Jn der gegen Arthnr Müller geführt-enUntersuchung
wegen Nachdrticks«hat ietzt das geheimeOber-Tribiinal-die ein-

gelegte Nichtigkeits-Beschiverde verworfen, nnd somit das

Urtheil des ersten Nichtere,»ivelcheeauf 100 Thaler Geldstkst
oder drei Monate Gefängniß-lautete, bestätigt,Als-Häupt-
grund der Bestätigungwird besonders heivorgehobenzxgwßidkk

Verklaglesini Laufe dejs Prozesses nicht«beivieseiihkiszydaß die
Bieleger der anelschiiften Gaudtye das RechtzifuenetiAiifks
lagen derselben besiißem sie mithin alfo" NOT-Wen Auszug
auizkdiesen Einzelschriftengegenüberder Geswmilausgsbejssgek
stattinskonntem Betrlthend-istshierbei-xdesAMlUFMÜUMLM
der»"erstenInstanz darauf ungetragen htzmi grade DieseBill-ges
als Eullastungezeugezidaiiiberzxuzkxkptlchmtllkwae Ali-»Ver-
lagsrechiesie übithauptbesaßswUNDWas sie von diesenNechtetz



inchsjllilsplvvhl Mk- die Gesainnitaiisgabe als auf die Lins-
gaileiders Gedichte GaudW abgeteetenhaltet-. Gegen diesen

Antkgg,.e-r.hobjedochcher Staatsanwalt Widerspruchsund»der
GÆVSPVl beschloßdic vorgeschlagenen Zeugen nicht zu ver-

IXØVWWsodaß dem Angeklagtm eine Beweisführung Unmög-
llfhbimllchkwurde, die sonst, wenn sie ihm-gelungen wäre-,
feine Freisprechuiiadurch das Ober-Ti·ibuiial zur Folge gehabt
hfjlfts Bei der Strenge,Jdiesietzt in Erekiition von Erkennt-
Plssm obwaltet, ist d«is«Verhaftnug Müllers, der erst
im vorigen Monat dass Gefängniß nach 18moiiatlicher Haft
verlassen abzusehen, wenn er nicht die Strafe von 100 Thalern
bald zahiti

«

, ·

«

— Wie die »N. Pr: Z.« iriiieii wills, soll die Abseiiduug
einer nicht unbedeutendenAnzahlhiesigerKriniinalpolizeibkaiiitiii
in die Proviuzen mitden »(1«Ttitdeckuiigeii«vzusammeiihaiigen,
die man iii.den bei deni iiiFraiiksiiit a. M. verhasteten Buch-
händlerBucher tonfiszirtenPapier-tugemacht »

-

f Wir meldeten kürzlich,daß die städtischenBehordeu zu

Neustadt-Eberswaldeden früher als Lehrer;hier thätigen»1)r.
Weuzlaff zum Direktor der daselbstzu errichtendenstädtiichen
Realschule gewählt nnd daß-diese Wahl von der Regierung
beanstandet werde» Die Regierung hat ietzt die Wahl definitiv

nichtgeiiehmigtund ist deshalb bereits eine neue»Koilkurreiz
ausgeschriebeiiworden. Welchen Werth man iii Neustadt aut

die Gewinnung des Dr. Wenzlaff gelegt, geht daraus zur Ge-

nüge hervor, daß»derfür denselbeiilaiisgesetzteGehalt, gegen-
wärtig, wo keine Aussicht Vorhaiidenist, ihn an der Spitze der

Anstalt Zu sehen, um 100 Thlr.v veriugert wordenist.
,

’

T Hin Baucher, der berühmteSchiilreiter des Dejeaiu
scheiiCirkiis,ist berufen worden, iii der königlspReitbahiieiner
Anzahl dazu komuiaiidirter OfsizirreReitiuiterricht nach seiner

Methode zu ertheilan Die beide-nPferde, welcheHin Bau seh-er
bisher iiu Cirkus vorsührte, sind wirklich das Bollciideteste,

.was man hier siii diesem Genre geseheuhat Es ist nicht allein

diesseltene«Kunstfertigkeit,welche die-Pferde durch die Barmher-
schexDressurserlangen, sondern noch besonders die koisrekte,«sau-

.

bere Art der Ausführung. Ueberhaupt besitztfderDfejeaiische
Cirkiis in diesem Jahr an Künstlern eiiieftlleichhaltigleitgwie
siesnie zuvor gekannt war; es herrscht»ein steterWechselin
Personen siiiid Darstelliuigem lliiubäertresslichsind die Sceiieu
zu ebener Erde, »in welchendie.fiiiisKomiker nobenanstehen.
Die kühiisteund gewjaiidtesteReitseriii,«Mad. Laoralie Dator-,
ist inzwischen auch wieder aufgetretenNund hat unendlichen
Applansgesiiudeiix Von deu.andern Damen nennen ioirals
besonders beiiierkenswerth,Pelle. Selig neiirie, Mad. Mali lo,
"Mäd.«Bridg«es,Mad. V. Touriiiaire, Mad.V.uud Milc-

Es Lainb«ert, von den Herrendies beiden Gebrüder Bridges,
den Amerikaner FratlkIlU, Hm. New some, die Gebrüder

Izgrtund und Paul Lalaniie, die Herren Charles,·
Denkst-DURCH Laoiiard u. s.-w.«

«

— Der bekannte WasszeratztPMßmls in Gtäfmberg spll
lebeiisgefährklchxerkranktlems .

« «

§§ Unka sdxa hiesigen Seideiiwirkern ist eine Ar-

beitslosigkeiteingetreten, wies sie kaum im Jahre 1848 in»so’
hohem Grade erift—irte.«DieFabrikanteii wissen nicht mehr,
welche Skassa«;.sisanfeitigeuslassensollen, tun-den Arbeitern
nur einige Beschafijgiing ,zii »geben« Große Werkstätten stehen
fast-,ganz Mk; Wansng geprüstenneuen «Meistern,welche nur

auf 1..2 Stuhle arbeiteu,«.si«ndsschonviele br«odlos,und de-

nen, welche noch augenblicklichArbeithaben, ist dieselbe bereits

gekündigt Bei alle dein werden die zu l Sar. aiisgestellteii
Quimmgm für die Crhaltungskosten des »Gewerbe-
www wieder ekssgengeii, und sollder Arbeitereines Fabri-
kkmmh weil « den Meister-Titel fiihrt,wie sein Fabrikant und

wieijeder selbstständigeHandwerksntetsterZZ Sier zahle-M Es

wirdissdeigegenszbeider Regierung Beschwerdegefuhrt werden.
, f Jn der Rosenthaiers Vorstadtistvoii der ,,inneren

Mission-. ein Begkahaiß-Bereinin’s Leben gerufen worden,

x

dessenMitgliederbei jedem TodesfallseiiiesErwachseiieza.1»-Sgp»
eiiies,Kindes zwischen 10 uin löJahren 9 Pf..z,unds7ei’iies
Kindes unter 10 Jahren h szbeisieuerin Da dein Verein in

«

Kurzem über 300 Familien birgt-treten sind, so wurde es er-«

niögiicht,Familien, in deren Mitte Trauer-falle vorkamen, zur
Bestreitung der Begråbiiisikosteii10 Thlr.,«7 Thlr. und 5 Thlr.
darzurelchkn Die innere Mission-. welche in diesem Stadtlheil
mit dein Männer- und Frauen-KWIFM-V«Mill7HandM HMW
gehn beschränktesich nicht bloß auf den Besuch der Kiankenz
in deu- letzten zwölf Monaten wurden unter den· Gesunden

«

2246 Familieiibesnche gemacht, wobei Bibelsielleii verlesenf und
wo es passan schien, Gebete gehalten tout-den.—- Vordeisu ·

Jahre 1848 bestand in der genannten Vorstadt (Elisabe"t»h"gi-«.

meiude) eine von dem früheren Pastor eingerichteteHülfspredi-
gerstelle nebst einem Conviet mitsüiif Predigtanitokandidatiuz

Im Jahre 1848 mußte sich dao Convict auslöseiiz im Sommer
1849 wiirdenidafür deiiiPredigerKunze aus« seiixxRerlaiigin
von der- Diakoneu-Aiistalt ,zu Diiisburg zwei Helfer·geschickt,
welche den Faiuilienbesuch iiiberiiahmein Einer dieser Helfer

,

erhielt gegen Ende des vorigen-Jahres diespSlelleeines Erzie-
hers an der Kinderbewathnßall fu«-WerElifaböthgemeiude

wiiirde»durcheinen andern Helfer aus der Duisbiirger Anstalt
er etzt. ,

.

.- Die«Posteii aus-Preußen hab-en am 29. Novenzberin«
Bronibergden Anschlußan den ersten Zug nach Berlin nicht
erreicht. Wegen des starken Schneefalls sinddie Eise.i’rb«ahn-«"
fahrten zwischen Ratibor undOoerberg gest-Iris Der Eisen-
bahnzug aus Wien hat in Folge dessenam 29HNovember den
Anschluß an denZiig nach Berlin in Ratibor nicht erreicht.

T Die Hofbiihne hat Lortziiigs roniaiilischeOper: »Un?
dine«, zur Ausführungaiigeiioniniciiz cs ist dies schon aus

dem Grunde erfreulich, als der Lortziiig’schen Familie hier-
durcheine nicht unbeirachllicheEinnahme erwächst.

«——— Diehiesigeu Fabritarbeiler haben eine besondere Kran-«
kru- und Sterbetasse gegründet qund die Statuteii zur Geneh-
niiguiig eingereicht."», »i«

«
, .

,

"

» ——-.Di«cfürstlich schwarzburgischöwKassenscheinnwelche
uiiterdetii hier circulirinden Papicrgteld aller deutschen«

"

ter-
länder gewiß vertreten siiid,. treten iiiit dein 31. Deke iber
außer Cours. s

«

—

,

»

-

-«—Nach Eiitweichungdes Diätarius Felgeiitreuklagte der
Magistrat gegen den Neiidanteii, Kontrolleur und Buchhalter
der Stadt-Hailpllasse auf Erstatliing der durch F.’s Vernimm-
iing verloren gegangenen Summe ini Betrage von 1225 Thlrn.,

«

weil angeblich iiiir durch ihre Schuld F. diesBeruiitrenuiig
habe begehen können. Das Gericht wies jedochden Kläger zu-
rück, weil die Behörde nach den Bestimmungen des Gesetzes
voiii 24. Januar 1848 die betreffende Summe durch Resolut«

·

in welchemdie zur Erstattung verpflichtetenBeamten bestimmt
angegeben sind, festsetzenmüsse; zum Rechtswegesei dir betref-
fende Behörde nicht berechtigt-. welcher vielmehr nur den bei-
treffendeiiBeaniten gegen das Resolut offen siehe.

’

— Die städtischeSchiil-Depiitation » hat über die den-»bla-
sigen Lehrern für das nächsteJahr zu bewilligendeiiGehalts-
zulageii, uiid zivar·nachdein vor 3 Jahren angeniiinnienen
Prinzip des treiicihrigeanechielsFolgendes festgesetzt.Este-
halteii 10 Hauptlihrer eine Zulage voii 475 Thlr«ii.»und29
Klasseiilehrer eiiie desgleichen don 1450 Thlrn. szVoiij den-
Lehrern aii höhernSchulen Frlialteu 13 eine Summe voii4625
Thlru. Auch die Büreaii-Beamte«iider Schul-Deput.ation sind
bedacht worden-· Obige Vorschlägeder Schul-Deputatioii »be-

dürfen noch der Bestätigungsdes Magistrais und Gemeinde-
raths- —-

«

J —

«

»

—- Voiu Ministerium ist die gäiizlicheAufhebung·.der vor

acht Monaten eiiigeführteiiBordelle beschlossenworden; die
Schließiingder Häuser wird jedoch nur allmäligbewerkstelligt
werden.

«

.

»

Jst-«Nach öffentlichenBlättern, denen nirgend widersprochen
- i

X



ist, haben isichHandwerksmeisterzu dem Unier-Staatsse"kretär
«

v. Manteufsel begeben, um in Veranlassung des Mordanfalls
des SchneiderlehrlingsHaube beschränkendeMaßregelngegen

Gesellen und Lehrlinge herauf zu beschworen.»

v. Man-
teuffel soll sich deshalb sauch mit dem Polizeiprasidenten in

Verbindung gesetzt, den Bittstellern jedoch geantwortet haben:
daß es ihre eigne Sache sei, auf Zucht und Ordnung hin-

zuwirken. Dies würde eine ganz gute Antwort sein, wenn

mir die Gewißheit vorhanden ware, daß die geiain in re Mei-
sterschafkfür sich selbst aus Zucht und Ordnungsähe, bevor ne

es übernähm-h andere zu bevormiuiden. Hätteman den Ge-

sellen und Lehrlingen ihre selbstgeschaffenenBiidiiiigsvereinege-
lassen, so würde eiidlich»ctllchwohl ein solcherGeist in rie

Meisterschasieingekehrtsein, der Ihrer burgerlichenStellung,
sauch ohne Aufruf nach fremder Hulfe·undrein durch morali-

schen Einfluß Autorität zu verschaffen nn Staude gewesen wäre.

— Einer Jnstruetion über die Vollstreckung der durch das

neue Strafgesetzbuchbestimmten Freiheitsftrafenentnehmenwir

folgende Bestimmungen: Gefängnißstrafenvon langererDauer

als 6 Monate können, wenn es in den gerichtlichenGefäng-
nissen an Raum gebricht, in den Strafanstaltenvollstrectt wer-
den. Es müssendann aber für»dergleichenGefangenebeson-

dere Revier-e in der Anstalt bestimmtund dieselben von den

eigentlichen Zuchthaiis-Sträfliiigeiigetrennt gehalten werden.

Die in der Strafanstalt bestehendeHausordnung findet zivar

im Allgemeinenauch anf dergleichenGesangene Anwendung,
Doch können sie ihre eigenen Kleider tragen, sofern ne reinlich
und ordentlich sind; es kann ihnen fernergestattetwerden, sich
aus eigenen Mitteln zu verpflegem Die täglicheAusgabe sur

Frühstück,Mittag und Abendbrod darf aber den Betrag von .

10 Sgr. nicht übersteigen.
—- Co. kann ferner die EiletderBe-l

schäftigung unter gewissenVoraussetzungen ihrer eigener. Wah
·

werden- . -

giesrzliapsiiiiarstrafenicht gegen sie verhängtwerden« Diese Cr-

leichteriingen kommen jedochdenjenigenGefangenen,welchewe-
gen Verletzung fremden Eigenthums —- also wegen Diebstahl,
Betrug, Unterschlagung ic. —- vernrtheilt sind, oder gegen
welscheauf zeitigeUntersagnng der Ehrenrechte erkannt ist, Mcht

zu staltenz nur die

ausgeschlossen. .

.-— »Ein Brannschweiger«ersucht uns, »den Namen des

Herzdgsvon Braunschiveigs»(S.gestr. Nr. unter London) rich-
tig zu schreiben,««indem kein Herzog von Braunschweig den

Vornamen »Wo!f« führe.
—- Gestern wurde eine Frau wegen Bigamie (Doppelehe)

zu einjährigerZuchthausstraseverurtheilt. Von ihrem ersten
Manne, iit welchem sie sich vor ll Jahren verheirathet, hatte
iiiid der iior10 Jahren in die Fremde gegangen war," ohne
ihr seinen Aufenthalt anziizeigem war sie nicht geschiedenund

hatte sich zur Zeit der Mobilmachnng mit einem zur Landwehr
seinberiifenen Manne von Neuem verheirathet; zu dieser Zeit
wurde bekanntlich von der Beobachtung der sonst üblichenFürw-

«

lichkeitenabgestanden.
«

Königsberg,—24E Nov. Vor einigen Tagen wurde bei
einem hiesigen Studirenden auf Requisition der berliner Polizei
eine genaue Hanssuchnng abgehalten; der Gegenstand derselben,
eiii fürden BuchhäiidlerCanipe in Hamburg bestimmtes Ma-
niiscripk, oder ein auf dasselbehindeutender Vriefwechsel,wurde

nicht vorgefunden, und die Beamten begnügtensich, mehrere
ältere Broschüren, u. A. Jakobus vier Fragen, mitzunehmen.

Lübcck. Die Bürgerschafthat die Seiiatsanträge auf
Abänderung des Ptkßgfsetzes»und des Gesetzes über das ge-

richtlichelVerfahren bei-politischen«Verbrechen vom 6.-Decbr.

1848 angenommen.
« «

Wiesbaden, 28- Von Durch heute erschieneiieVer-

"« O Berlin,
Verlag iet- ThtodpkRiemann

L
»

s

Endlich darf körperliche«Ziichtignng als«

törperlicheZnchtigungbleibt auch-bei ihnen
«

ordnungist hier das Ziveikammersystem hergestellt, nnd
ein neues Wahlgesetz mit Drei-Klassen-Wahleii,indirektem
Wahlmodus und mündlicherAbstimmungerlassen worden.

. (Tel. Dei-J
vTVieib Der Kaiser hat dem Kursürsten von Hesseii ein

vacantes Husarenregiment verliehen. Der Sohn H a sseu pfln g s

ist in die österreichischeFlotte eingetreten. — Man spricht von

deriHierbciiUlifi des Königs voll NtaptL —- Am 23fim, dem

Nanienstage Q)ieitei«iiicho,machte demselben das«diplomatische
Emka nebst den hervorragenden Mitgliedern der Beamten- und
Bankwelt die Aufwartung — Der greife Oheimdes bekann-
ten Pulzczly, Herr von Feiervarh, ein Mann von großen
Neichihümern und dein edelsten Patriotisnius, hat, weil
über seinen Neffen die GirtersKonsiscation gerichtlich ims-

gesprochen ist und deshalb der Fistns als« Erbe ein-

schreiten würde, Frau v. Pulszkh testanientarisch als al-

leinige Erbin erilärt.- Durch einen besondern Umstand ist
jedoch die persönlicheErscheinung der genannten Dame vor

dein Pesther Gerichtshof, wo das Testament niedergelegt ist, zur
Ausfolgung der Erbschaft unnmgänglicherforderlichkmdsomit
hängt es lediglich von der Bereitwilligkeit des östkeichklckimGI-

sandten am englischenHofe ab, die Verwirklichung der Erb-

schaft zu ermöglichenoder durch Verweigerung des Paßviscks
zu verhindern. Da nun aber das Verhältniß Piilssz’ö zu
Kofsnth weltknndig ist, nnd auch Frau v. Piilszty, welche in

ihren Memoiren eine höchstfeindselige Gesinnung gegen Dest-
reich an den Tag gelegt hat, mancherlei politischeUnitriebe zur
Last gelegt werden, so scheint die Regierung entschlossensU

sein, der Dame die Reise-Erlaubniß nach Ungarn nicht ZU SO-
niähren, was einer Hindernng dCs Erbschafisantritts auf Un-

bestininite Zeit gleich zu stellen ist.

Paris«e 28. Nov. Die Rechnung des Staatsschatzes bei
der französischenBank hat um eine Million zugenommen

—

Politische-snichts Beiiierkeiisiverthes. (Tel. Dep-)

Turin, 24. Nov: Der piemontestsch-österreichischeTraktat

zur Unterdrückungdes Gränzschmuggelsist gestern beiderseitig
unterzeichnetworden« (Tel. Dep.)

VerantwortlichersRedaktenr: Herrniann Ho·ldheini,in Berlin

Vorstädtischcs Theater.
-

·

·

Heute-Sonntag, den 30. November. Derjzöfc Geist
Luriipacivagabuiidiis», oder: Das liederliche Klees
blatt, Zaubeiposse mit Gesang in 3" Akten. Anfang 5 Uhr.

Montag, den 1. Deibr.:
in 4 Abth. nnd 6 Akten.

«

Anfang 7 Uhr.
«

erques national de Paris

unter-Direction des Hekm

l

Heute sonntag, den 30. November-;
sont-esse Hasuesska

Anfang- 7 Uth Leissenerökknnnglii Uhr.

Bisses-te Italien-, Sophisesiii Is-

Sonntagu Montag: Gr. Vorstellung bei NEWTO-
ten Preisen. Logen liJ’sgr.,Parqnet tilgt-s Gallme (Sin-
piatz)2zsgk.,Eienekie(Se-hrsi.)1fge. Last-JU.Auf. 7. us

, Druck von W. Poeterstii Berlin,
Kommandasntenstu7z

Hierzu zwei Beilagen.

Nacht und Nkorgeiy Drama
«
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Csnccrtnebst Vasc M ngxineskrbjxn Handwerks f d.-

Montng,D. l· Dkz· a« k·,s’Ab’.·j8Uhr, t. GesellfchnftsJTJAUEe
-bkst-«sintf.ffBilleka ·f.·z.«h·"sb.«d·-X Mitgl.—Heeren Täbmfkshåndl.·

Gleich,Ziymlkk U, FrisdkfchssttäEckksTabacksh. Wollt HSvZUUS
der NeuekLWacha EnTseLu.«G.«oing,Schloßfreiheit6., sPntzhdL
Baade, Münzflr. 24 u. Samean str. Schulz, Doroiheknsir. Zä.

-"T«··":HW
«

fckjssjkas;E"Mb«nta·g,sden l—.:—-1ECnnne-1nnndett-
TanRngfpotWßkarhbixMiitges u. b. is. Lühickh

ZW?«iiÆs«Salon,Große FennkfurterstjnIII-DE
Morgen Montag Concertu· ern-a theatral. Vorstell. .v,Ju1«Aus-»

ILZ

j—.. ". LICENSEWeg-e
IT

«

Zweites
. , »z«(enkpxiqzxxlztksp «

«

-·seingesLäge-X

F
n

?sfquf Tl t v. I- l—«s-·,L· d .

;
s, ·--fs.»-«.»sz.e-

»-

sp sz
HHiIkILVMV der dkgafykfwfkkgjestttliztltlja,"ästi;i,ber"gersix.37. ;

Heute Senats-F Graf-e Extra-Vorstellung» -

WWZOFHHFMÆYEHEFT-U
. EIÆUIIITAMIL .

Sonntag Und- Montag; , Cdneert u. Basl. Anf. Sonntag 6,
Montag «9«Uhr.'"«Mittwochbleibt-das Lokal geschlysscns«T »

f

N
« ·"Wollfchlc«ig"er.»«sz

Sonntag, den 30., werden bei mir Gänse arisgescyobnn
Und Montag, den l. Dccbr. ist WurstpicktIick. s

i Priman an der Anhaltifchen Eisenbahn.

Zum billigen"Wirt-h.
Oranicnburgerflr. Nr. ,l9," dem MonbijouEGartm gegenüber-
xnspsicblt da? Glas

Rheinwein»ekgkneeWachsggum
oder Seidel

airifch Bierjuhkkntkexbwdn. ypskänyischkeukässfürIZZSgtz·

unsch ,oy«er«Gj-rpx,
Sechs-cis, Sen-·M steige 2 See-

ne Geteknkåjgut und- billig. m--gü;is,.zeixs«;3·e,fochtin-ten ·

» )- I.sWel«ter,-vom «x)kh.ssu;
·

a. h Mdabjfer Brücke.

Sonmgw den Hinunemdnt musiqan Von

Hm» szksikeircktoxszPsteycn-Anf. 3 Uhr. We 6 Uhr·

JseftszssszjyjikqgkMkrbjjts bei «·1nir"»"jmehr"e«iefeste«9Gä-n7fe7Innd

Schiner aucgesehobem
—

x Lomsmsir. 65 im TunncL
WMSKWRMMIR Friedrich-str. 231Tvsq
.:Sonlreag, d. «30. d.-M., werden auf meiner Kegeibahnsette
,änfe-«aäsgeschvbens,

·

P

-« «
"«

«
"

’

s "-".-Montag,I. Decka »Gcktifcs-Aitsjfchicbcn.« " «

C. Riechen-cumAntiltiskieftrx»Bo;«

ji« -,

. 25 Stück Cabanna-Cigarren«
«

Cz 2 U,· 3 fak· sind«wieder vorkäthig bei ’R.««Wolff,

W ijåäkågnffortirndaßNieineu-III-x
zzzzbei Jsgnker kWnare mit s
coneurriren skann,l

·

-

.-
»

ch x a s:.-
. sz --«.y

Die schönstenwollenenStoffe, EU und ge-»
«

must-,åxElle 3 nnd 4l sg.r.s «

-nk
J:

Schwere Napolitaines»in . eolosjnlenthlsz,"
»

UT Elle-4«sgrs"
"

,;, ik -

; shjlpesxifranzsJzegynetszk f
—

«

--1s-.—-

sEI --".««

SL dtto tu zuepltschmMnstcrnka sgxx »

LonngthvlsknenesteszSachexnv. 2121LL"·tH’l"r.än. TH-
J«I[]..Thib«et«s,;t«czjneWolle ««k-2bren, v; 1253

sgk..mi. «
-- --

.-2,·
Mein TyjbetjnndTHWlllöHLngeeLin als-

,.·«.lenFarben;wiedEflvonRen-new-sder Billig-

keitwegen sbetporzüglfcchjeexQnålität besyng
-ders.ger1’ihmt. »

-

-

.

»

Den beknhmkescizgStracks,·TH«br. 32·E.-5sgr.;

s Nanqjuins «n.-"sMPB·-,—s
« alle Farben- ;zsgkzeanksg

—rö-"cken,EsEkle 3 fgrp
'

-

·

«

.·
·

AngoTaqusijnnzvon 1«j(),«sgr.an. ,-
«

: UMfchkIgWTüchek—·le«:kkei1ier-eGattungenniin-

» ller Art VIIgroße-eAuswahlznnnfknllchd
billigen Preisen.

"

.,——." I

Yers 50 -SsittelnmtktJNHIZKZ50
Guten Brei-se Meiner- Coafkys wirsbilligstverkauft bei

’ «

«»FsWo «G-Wsse"Söht—1e,
")«-«Schlssbaue,rdmlumNe. i6.

CAN abgklagerwCIWTEIPJGnt und billig.
VIII-E Florida »s- tBMsiL25 St- 7325Sk1s-.,"8««S"skt"2i.- Sex-
Donnngonk Eube 25 St. 772 Sgk» s SO2ZszSng4

N

HamburgerRegalca Les-Sitz7JYSgr» 8 S« LZ SSL

FI. ? Sgr. T--.: —-..«'-s«s Hei-«
-

.»
« s.

,·o·ribva«-«Au«sUS "L)
»s

U cagr- U. He bch sp«

- —«"-, . »E« .

,
.

— s:

Cigakren 25 St. für«3SOIJYZdHchtönthcndje;Pe«;isk.;3,»«lxx;lzs:i
« .;...E.L«J HEFT-kreka sz

.

M —

MissourizPöstEijnLcht bishgevggXlltwerden
«

s Mahag»Ähfalsholzwird-Mk tg zmu Neue Frie-
«

«
·

« ’«, W31"he-"l’"WWV Kölssgssiis45.
«

dksiceestmßeIns-; 30.
«
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« « . s-« .,.x « « «
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Muffem
«

An der Herlitles-Brücke,Burgstn
Nr. 28., den Werderfchengegenüber-,
soll eine bedeutende Parthie sehr schö-

ner Muffen in allen Pelzsorten, weit

unter dem Kostenpreis, von 1 Thlr.
10 Sgr. an, bis zu 6 Thlrx verkauft
werden. Alte Muffen werden in ei-
nem Tage neu ausgearbeitet, das St.

— von 5 Sgr. an»

Die Cattun--Fabrik,
-- 37. Neue Grün-Straße Nr. 37. -

»

empfiehlt ihre neuesten Z u. g( breiten hiesigen und fran-
zösischenKleider-Kamme zu den biaigsteu Preisen. Futter- z-
und Hemden-Kamme IZ nnd LZ Sgr. ·ks

Sämmtliche,34br. Kleider-Kattune werden um damit zu
räumen, bedeutend unt. dem Fabrikpreio verk. A. Lubkol.

Echt amerikanische Gummi-Schnhc
— sind in allen Größen zu den billigsten Preisen zu haben; auch

wird jede Reparatur auf das Schnellste gemacht. Gummischuhe
werden niit G.-Percha besohlt u. alte in Zahlung angenommen.

A. Jakobstr. 95. im Laden, bei H. Grün.

-Wollene Rohen und Kattnne
werden billig aueverkauft.

«

«

HirschbergsFabrik, vormals Liebermann,
,.,»l)eamsi 32.. Posirße gerade geaeier.«

.«
« ·

L: .-«
·

.·
«I.«"«. T""

-;:--’·::’.:.".s.«.
Die Kattunfabrik,

«— 14. 14. Neue RoßstraßeNr. «14—.14. :,

empfiehltihr reichhaltiges Lager durchgehend echter, hiesiger
F-

-« nnd französischerfünf und sechsViertel breiter Kleider-Kat-
tunc und machtan die

Aufräumung
ihrer sämmtlichenfeinen J( breiten Kleider-Kantine in allen

,

Mustern, bedeutend unter den niedrigften Fabrikpreisen er- «

gebenst aufmerksam.
,

.»

» A. Zacharias.

Zq4—Die Chocoladeu- u. BonbonkFcibrikX54«
Voll ,

F. W. T. Klir, Linienstr.54.
empfiehltbeftesChecoladenpulver,StückeiiiChoeolade,sowie alle
Sorten ChockladeU— Bonbon zu den billigsten Preisen. Auf-
träge von ausserhalbwerden schnell u. prompt ausgeführt

BöhmisaheBraunkohlen
jetzt zu derben

«

«

l c· Führers
Oberweissekstmsse 15.

»-

U-

Boste Bolz-Coakse leicht und

schwer in« Hort-en, bei 11 Tonnen
Er 24Z Sgkxp1so Tonne.

Iziihmische Braunkohlen
" -

empfiehlt das Coalcs-comtoi1 Ober-
- wasserstrasse 12e1. Lager auf dem Anhaltjshen Bahnhof

Per ssug. Einfahxst. P. 5. Bestell. P. stadipost werden prompt
ausgeführt und Transpori billig berecjijieh -

aller Art -

-

Kurstfasse No. 26.

Großer Weihnachts-Ausverkauf
von Kleiderzeugen, Umfchlagetuchern,

Damen-Mäntel, Bournoiis-

Kinder-Mäntel, Zacken, Mantillens2c.
«

Preisverzeichniß.
-s Echte Thibets IZZ 15 und 171,; sgr.

E

; ;»««; lsk

Ver- und Einkauf von Büchern

,liglischeThibets HZ—8TZ,(fgr»Orleanö 6——7ngk.
T Wollene Changants 7Z sgr., Wollen Moirei

7 —- 834 fgr.
U Neavolitains u. Caschemira"4, 5 u. 6 sgr.
"Mouolin Lains 4 —- 6 sgr., Kattune 21,ju. 3 sgr.

br. franz. Kattune 4-—6sgr., Ginghams IX sgr.
,«-Schwerste schwarze Taffete15,17ZH u. 20 sgr.

·-

Damen-Mäntel
von ganz wollen Lama v.«6 Thlr.

» halb wollen Lama v. az- Thie.
» Neapolitains v. itz; Thlr.
,, Kaisertuch v. 8 Thlr.
» gutem schwarzem Taffet 10 Thlr.
» verschiedenen bunten Stoffen 4 Thlr.

HjslSämmtlicheArtikel sind ihrer ausfallend billigen Preise halber
s:.

, zu nützlichenWethnachtsgeschenken
außerordentlich empfehlenswerth.

a- . csule 1.
--« Jch zeige hiermit an, daß ich in Leipzig, Grimniaische

Str. 21. ein Commandite-Geschaft errichtet habe- und daß
daher v. 15. Dez. ab meine«fämmtl.Herren Agenten im

,

-·KönigreichSachsen, in den GroßherzogthumernSachsen-
«

- Weimar u. Sächsen-Coburg-Gotha,in den Herzogthüniern
«

Sachsen-Altenburg u. Sachsen-Meiningen u. im Königreich.

Bayernihre Bestellungen von Leipzig aus und franco Leip- »

zig effectuirt erhalten werden«

Die Anzahl meiner Herren Agenten·beträgtzwar jetztschon
F 430; nichtsdestoweuigererrichte ich auch fernerhinin jed. Stadt

«

in Deutschland, im KönigreichPolen, in Holland und Belgien
I Agenturen und-bitte um diesfallsige Anträge.
-« Musterkarten, wie Agentur-Schilder liefere ich graue-.
-- Benin,29.Nov.1851. P. J. Thonret,

·

j
«

Metartouchstabers-Fabrikant, Charlotten-Str.««88..

-

« "

G uou ethuvpeu nd in
Puppen-Ansstellung’einzigbesondeiznLokace VOU mir

aufgestellt, und lade ein geehrtes Publikum zUkAnsichterge-
benst ein. Zugleich empfehle ich dasgrößkeLCZU fkaklzvsischkk

-und ordinärer Köpfe, srisirte in allen Größen »Von4 Sgr., in

Porzellan und überwachstr.
- Balge, Armee ,FUß·e-Schuhe, sei-

dene KamaschemSliefelzum billigileu Fabklkptels von

A. E. Bahn-; Wolken-Markt Nr. 5.
,-



geweseiie billigePreis-e verkauft werden ais-

«3 ihn 5

1

·Eine sehr große El

»s1 thlr. 7Z sgr., 1 thir. 15 sgr., 2 thir-
Batist-Ti"icher niit geflickten Ecken 4 u. 5 sgr.

Für Herren.

· 25 fgr., 1 thir. u.

« 7Z, 10, 15, sgr«, l tblr. u.

f. :.- :"-U»«
-

· Magazin d’hab111ement.
Friedrichs- Straße Nr. Isl. —

v

Gegen compiante Zahlung fertige ich in kurzer Zeit einen
Anzug von löx Thalern an und empfehlezugleich mein wohl-
assortirtes Lager in den neuesten Stoffen zu Paletots, Parna-
lons und Gilets, so-wie auch fertiger Kleider, vorzüglichder

DüffebSäckenach englischerFacon.
-

«

'

I. Silbersteiiy Schneider-meisten
JOHN Jaquard Maschinen stehenz. Verk. Briiniiensir. 9. b. Wirth·

Beachtuugswkrtbe Anzeiah Bischofs-its 2. ITr.
Von einer aufgelosienFabrikist»eauns«gelungen, auf jüngster
Frankfurt a. O. Meneeine Parthieder feinstenTuche, Palitofioffe
u. eim"qkoßeAuswahl von Winterbuckskinin«neuestem-Geschmack
bedeutendunter dem FabtlkpkelfeAU MS·iU bringen, uni daher mit
diesem Lager schnellzu räumen, sOllMdieseStoffe mit mehr als 30

Proz. mit. dem mllenWerthe vert. werd. u. machenbesondergdie Her-
renKleiderm.dar.aufcn.Hirsch-lU- LabaschM,Vlschofssir.2.1Tk·

Ute deiiiierserung, daßman alles sovorfinszdeh«

wie es hier augezeigk, sollen nachstehendeKleiderzenge u. Tücher für folgende- noch Mc da-

Cine Pakthie starker halbwoliener (iiicht banniivollener)«karirter Alvakas in allen modernen Farben die Robe

sgi«.,—- Mehrere Posten fester bauniivollener«Kleiderze-uge,die Nobe 225 »

hundert Stücken guter und durabler Hauskleidersioffe, in den freundlichsien Musterm die Elle 3 sgr-, fur;b pf» 3 far.
9 pf» und 4 fgr. oder die Nobel thlr. -10 seit-, 1 ibid 15 sgr., 1 thir. 18 sgr. ii. 1 thlr. 22sgr. —- Cine Paithie durabler
-""brauner Koper-Camlotts mit Strtisem die Elle 4 sgr, reeller Preis H sgr.

,

- «

»

—

.

«

s-: sarihie schwerer Neapolitains mit reiuwollenem Einfchlag, rabenschw-

sten Miistern,"die«Elle 3 sgr. 6 vf., und 3 sgr. 9 pf. oder die Robe von 14 Ellen 1 thlr. 19 .sgr. n. 1 thir. 22 sgr· 6 pf.

Mehrere hundert Stück der allerfchwerstenNeapolitains, auch Lama genannt, fast so
sp«

stark wie Tuch in allen kleineren undgrößerenMuster-n, nud in allen moodernen Farben, deren regelmäßigerPreis 8 und

9 sgr. ist, für 4 u. 5 sgr. die Elle, oder die Nobe von 14 Ellen 1 thlr. 26 far.
? Mpusselin de laiue, die Robe 1 thir. 15 Sgr., 1 thir. 22 sgr. 6 pf., 1 thir. 25 fgr., 2 thlr. u. 2 thlr. 15 sgr.
:

"

Eine sehr große Post englischer feiner Z breiter Halbtbvbets in. allen modernen Farben, deren

kegeiitießigerPreis iozk sgk. ist,. für sz u.,7 sgk. a pf» Not-e2 this. u. 2 ihn. 15 fgr
« · »

j scher Jacconets«, die Robe 1 thir. 15 fgr., 2 bis 2 thlr. Id«ist« Miit-V Preis 4 MU- — Femee Tem·WVHUFVfisaniöikichb
««VgppexhkeiteThybets, diefClle 12I;, 15 n. l71,(sgr., oder die Robe von 3« thir. 15 fgn M; doppslbksktee fakspnmrkkiffkinb
. rein wollener Thybeths die Elle 10 sgr. Doppelbreite feine KöpewCamlotts (Twilds) die Elle Si- u. 7 sgr. —- Eine große
·««

Parthie ·- br. feiner schwarzer Glanz-Caniloits, die Elle·4 sgr. 6 pf» 4 sgr. 9 pf» 5 sng u.— 6 sgr. 3 pf. —"—

«"

Die alles-feinsten schwarzen seidenartigen Li"isire-Camlotts, die Elle 7Z u. 9 sgr. — J( br. Moirees und Z
«

br. feine Mixed-Lüstres, die Elle 7 sgi«.6 pf. «- Mehrere große Parthien der neust. karirten Cacheniiriennes,
Moiitveiisiers, Brillaiitiiies, Vietoria’s und Mired-Lüstre, die Elle 4 ii. 5 sgr. — Eine Parthie feinster
Seideii-Popelins (Wolle und Seide), die Nobe 3 ihlr. 15 sgr·, 3 thir. 22 sgr. 6 pf. u. 4 thlr., gewöhnl. Preis 6 thir.

200 Stück fix br. Doppel-Cattuue in den schönstenMiisteru, und m allen echten Farben, die

Elle 3 und 3 sgr. 6 pf. — J- br. iiiländischeechte Kleider-Kantine, die Elle l sgr. pf., 1 sng 9 pf» 2, 23;, u. 3 sgr.
— an feine französischeCattune die Elle von 4 sgr. an. —- Zj großeabgepaßteGinghain-Schurzen 4 sgr.

Billige Umschlagetücher,das Sturm sgk., nz sge., 20 sgk., 25 sgi-., izg thir. hie »2 thie. —- Cursum-«

lTüchervon 2 sgr. an.«- Mehrere 100 Dutzend weiße, rein leinene, feine Taschentücher, das halbe Dutzend 25 sgr., 1 thin-
Schottisch karirte Kindertafchentücher,das ganze Dutzend 12 sgr. 6 pf.; feine weißes

Hi große, echt ostindische seidene Tafcheiitücher,das Stück 12 sen-b p«f.,
«

6 pf» 20 sgr., 25 fur» l thlr. bis 1 thlr. 10 sgr. Die schwersten schwarz- und biintseidenen HaletücherQ15 sgr.,·20
s. w. — Mehrere hundert Stück der neuesten Westenstoffein Sammet, Seide, Piquee und Cacheniir, das

« »

s. w. —- Seidene-«Knabenhalstücher,das Stück 8 Sgr., bedruckte Taschentücher,den

:szseidknm täuschendähnlich,das »StuckZ, 4, 5 bis 7ZHsgr. —- Herrenchemisettsund Kragen, alle Gattungen Oberheinden,
Schlafrockszeuge,TritospBeinileider u. Jackeii n. dergl. mehr sehr billig. — TJZgr. Haustücher 121ksgr.

N. Behrens, Kronenstraßc83., nahe der Icrufalemer Straße.

, Nicht gesallende"Gegenständewerden zurückgenommen

K

»fgk«—- Mehrere Parthieen von einigen

u. 2 tl)lr. 10 sgr. —- Große Parthien

—- Eine Post hübscher,französi-

gri,

Aufträge von außerhalbreell ausgeführt.

ur an die Herren Kleidermacher
bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche uin Bucke-
kins zu solchen Preisen zu verkaiifiuidaß diese Herren, trotz
gediegener und reeller Anfertigungder ihnen bestellten Gegen-
stände dennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlins coueiirriren zu können. Ich enthalte mich übri-

gens jeder Anprrisuiigmeiner Tuch-.Vorräthe,»so wie deren

einzelnen Preis-Bezeichnung»undersuchedie Herren Kleider- ,

macher ergebensi, nur mit ihrem Besuch niich gefälligstzu beeh-
ren, da ichiin Voraus überzeugtbin, daß Niemand mein Ge-

schäftslokalunbefriedigt verlassen wird. s
«

Winrcus Arudtheims
Spandauer Straße Nr. -52,

auf dem Hofe 2«Treppen..

Jii dem Sarg-Magazin Dresdiierstr. 9b sipdVVU AllenSor-
ten billige Steige zu haben bei Lendel, Tischler-Meister.



i ene, Tit ne betete eU . . »

»

Da· «"ee"wbhischwerhalten würde,«·e«i«nLager von mehr
als;k-«8000»seidenen Trick-ern- welche innerhalbs Tage ver--

» lauft sein müssen,in diesem Zeitraum abzllfttztlhso soll dies.
kdurchBilligkeiterzwingen werden, und werden deshalb echt

: ostittgifche,wafchächte
·

"

zt
L gr. seidene Taschentucher,-«

.dere-n gewöhnlicherPreis UZ thlr.· ist, von

121l2Sng(fage zwölfSar.
es,.

an verkauftthimte nnd schwarze seidene Herren-Halstu- »s,
cher, die bis. ZZthln gekostet,für 20 fgr., 25 .sgr., 1 thlr»
IZ thlr. iu« den schwerstenStoffen von Taffet und Atlas. IT

, .Eine Auswahl von mehr als 100 Mustern echt franzö-
ssiseher -

—

«.

--

·

·
«

.4
«

- ·«

.

. Westenstosfe
in Wolle, Piqud,«Sammt u. Seide, die bis-It thlr. geko-.
stet, zu den Spottpreisen von 7Zx lö, 20, 25 fgr., l thir» :'

IZ bis 2 uns-.
, k;

, Sämmtliche obige Waaren sind vvon Prima-Qualität nnd

nur zu solchen billigen Preisen zum Verkauf

Burg-tin Nr. it. part-ern
it Hilf-We .

—

(
,-

fsi

- . »-»»·»», »s»z;:-»

.« « . -

- « Hiermit-macheich meinen geehrtenGeschäftgfreutidenin,«und
·· JßerkalbBerlin-z die crgebenc Anzeige, daß ich die Stahlblatt- -

"

abri meines verstorbenen Mannes, Jüdenstr. Nr. 47, an den

Stahlblattfabrik Hm. W. Baader,
,

— Kelcherin diesem Geschäft bei uns mehrere Jahre arbeitete,

WMjübergeben
habe. Indern ich für das bisher geschenkte

»

spollen meines verstorbenen Mannes meinen herzlichsten
Dantffagej bitte ich auch dasselbe auf den jetzigenBesitzer des

Gefchaftsfübergehenzu»«lasse11.
«

.

,

. Wittwe B.äokc, Jüdenstr.47.

-— Auf ohigeAnuoncebezieheud, empfehle ich mich den Herren
»

ebermetstern sowie den-Herren Seiden-, Wollen- und Baum-
»

Pollen-FabrikantenzurAufeiligung aller Sorten «Stahlblätter.

Mein eifrigstes Bestreben wild immer dahin gerichtet sein, das«

»ertrauen der mich Beehrendcn zu erhalten zu suchen, uud

deich s b«ei"«-«-k-"r'eellee««Bedienung die- billigften Preise Reiten z-«
auch sind Niethezsin allen Nummern bei mirzu haben. Das

Geschäftbefindet sich Judex-iste-oekx 47.
. ·.· W. Baader-,

« « StahlblattsFabrifaut.

Eiseg..«mah.unter Garantie gearb. Kleid.- u. Waschsv. st. Raum

hwkbofes-bill. Friedrichsgn 50. v. 2 Tren. beim Tischlermeister.

ÆIDirektwon der Ostind. Auktion zu London:
Große seidene Taschentücherzu15sgr.zdesgl.-Heren-
Mstüchek zu 17Z sgr. bei J. David, Poststr. l:?·. .

Alte Am. Gunnnifchuhe fauft Lenz, Kominaudantcnstr. 38.
«

, PDie höchsteUPQgise für getragene .l?leiduugstückc,Pfand-
scheine,llhrem Gold u. Silber zahlt

"

"«JNofenfe-ld,Molkenmarlt ji.

DiehöchstenPreise küthnvelequolD Silber, Uhren,
Treffen, Pfandscheine,Münzen mizahlt

« « -
-

;- «L-.M; TR o-senthal, Spandauerstrs60, d. Post gegenüber-
!

,
«

HUDDIHHTI

(

K Die Pelzwaåtewszandtunz
"Æ Friedrichsstr. IIICIs««FtBi-iche"n-iekk

·

Mittel- Tiunds
Dorotheensiraße,

I :

empsiehlt für Herren als das Neueste U"Ud«zugleichZweckmäßigste
»in dieser-Saison, Halb-Säcke nnd Tweenz von Tuch oder

Buckekim mit gutem, warmen Peszllktlt- zu dem sehr billigen
Preise von 14 -TI)IV.,ebenso groß-IUnd weite Stadt- uns

Reise-Pilze. Schöne große schwarze oder braune

Voll 2 Ihn-. an, Mttitchettett von 15 Sng akz;
Kleine Kragen non 1 T"l)lr.van. Alle übrige in diese-Z
Fach einschlagendesArtikel bei brillanter Auswahl und reelsier
Bedienungzu den billigsten Preisen.

Jede Bestellung, so wie Ausbesserungeu und A«enderungeu,
werden prompt, sauber und zu den billigsteu Preisen ausge-
führt bei -

Ewald Leddihn,«Kiirschuer,· »

Friedrichsstr. 92, zw. d. Mittel- u. Dorotheensirz
Alt-s Eis» Kupf»Mess» Zimk u. Blei us. get-. A. Jacovsfthjh
M 3 Stück Doppelfeustee werden gekauft.

»

stllnrsbittet man Friedrichstr. Nr. 86 im Laden abzugeben.
—. Ein tüchtigerBandwirken welcher gründlicheKenntnisse M der

Verrichtng des Mühlfluhls besitzt, aber auch nur ein solcher
sindet dauernde Beschäftigungbei S. Richter-, Schkense Nr. 7«.«

— FMafchineadrelp Rttlsetb N: KöniagstsZöxxkp. Hofe v. nur«-en
Eine geübteMesserschalen-Vinderin"wirdsverlangt

sWallstrHNr. 49. 2 Tr.

Schlafstelleu sind zu verm. m. bes.E. Heilikiegeistsitx30. bei Recck.

O- » .

«

-
·

sprm Tanz-Untern«nstetntmeans-esse
beginntmit AnfangDezember ein neuer Lehrkurfus für Herren-
Damen nnd Kindern Nerling,«Tanzlehrer.

Tanz-Unternthis-Institut, KaiserstraßeNr. 28. «

ZU den verschiedenenLehr-Curfen können sickiMERMIS
Herrn-, Damen u. Kinder meldenz H. Lamm, Tanzkehrer.

sz

'Dle
"

BUNTERpsss

Eine Zeitung sit-rFreiheit«Hinweis .

«sit-röffenthechtu.-Gereehtgveefahren.
"

Redartenr: A. F. Thiclc. «

Mit dem 1. December beginnt für Berlin ein Tuenes Abou-

uement. «·«Preis für dcn Monat 633 Sar. mit Bringerlohn.
Bestellungen wolle man unfruukirt richten-Haut

Das chactiionsbürcan des ,-Publioift«,-

«Kmnnkaiidantetistrk"48.-

HMMMEMZFEMEMMEWWH
Cingetroffenl «

LJceyensGrofchetibihhlwuslosx .

u. werden die geehrteirAbounentennm Hef-Athluug
»Bändchen«gebeten.

«»

«

"
,

»
..

jCharlottenstre äezkfsszthschs
EHLHSLHZEEESHJSMWZ

Fes-.-

CLILITIKLH

-



l

s

eitc
-

s ; UrwckhljerZeitung-·

Die Fabrik Eisen-er Oeerund Kochmafchinen von-H »

--

»

.

·

.

"« -

-

"

»

,

v

. Zeiger, Louifenstt. Nr. Ia
v ,

« bei
«kmpsisbltihre neu verbesssrtml «·Kochl«nalchinm(Ko.chbmde)’

o wie alle Artetj Coakz;, Koch-, Heiz- Und Bkålvfcn, lll
.

; 1Markgrafen - u-. Schützenstrss Ecke f

gkößterAuswahl. Preise fest—
«

Kleid von ächtfarb. Cattun 24 Sgr.
-l

IKleid von ächtfarb. Doppel--Cattun 1 Thlr..
1 Kleid von französischem Cattun 1Thlr.,,10 Sgr.
1 Kleid von ächtfarb. Jaconnet 2—.Thlr. s
l Kleid von carirtem Napolitain l Thlr. 12 Sgr. -

IKleidvon ganz schwer. Napolitain 2 Thlr.
"«

l
l
1
1

Jin Leinen-AusverkaufBiirgstr. Nr. 11. part. ;
sind noch mehrere Stücke reine Handgefpinnstleinenvorrä—thig,

»

-

welche so billig weggegeben werden, daß kaum das Garn .-

"
"

Als Beweis diene, daß 50 Ellen schwere »

: Weißgarnleinenschon für 6, 7, 8.u. -9 Thlr. verkauft wer-
«

den. Gute Manne- u. Frauenhemden, dauerhaft gearbeitet
das halbe Dtzd. 437 5 u. 6 Thlr. Der Augenscheinwird

beweisen, daß noch nie schwere Waare so billig verkauft
. .;wotdeiiist.«

O«It On— GesWDI : «-F

Kleid von gemustertem Camlo·tt1Thlr. 24 Sgr.
Kleid von Paramathos 2 Thlr. «

Kleid Don Moirese oder Halb-Thybet LZ Thlr.
Kleid von ächteiii rein- woll. Thybet ZJHThlr.««s1;«
fchönes l)albfeid. KleidZZ Thlr.- -’

«

«

«

1 gestieltes wollenes Kleid in jeder Farbe 4 Thlr.
"1schwarzfeidenes Kleid 7 Thlr.

«

"1 großes Umschlage—-Tuch 20 Sgr., lu.13; Thlr.
l großer Doppel-Lvng-Shawls 2, 235u. 3 Tblr. «

jjiGewirktes Tücher i weiß,gelb, schwarzic. LJHbJOThlr.«

so wie auch eine bedeutende Auswahl
s

«Damen-Måntel n. Bournous
«- 43245, 6, 7, 8, 9, 10 bis«20 Thlr. ,

Feine Winter-«Westen' Si 25sSgr.«,T:1-ir.s14·;Ihn-. «

:- I
Seid-: Mcenljaslstüch erx d 15,«-20..Läsmssl be 2Tsher :"
Seid· Taschentücher ä15,173;,20,25fgr.,I, IZUJZJ F

?NB. Wollene CravattemTücher 3 St. für 5 ;

KE- Gaiiz etwas Neues! M
— Gußeifeikne - Sparöfen ,

.

ganz vorzüglichzum Heizen u. KochenEi St. IF thlr. Zugleich
empfehle ich mein reichlmltigesLager von allen Arten Koch-,-
Heiz--und Bratöfm zu den möglichstbilligsten Preisen

«

C. H. Schulz, Alexanderftr. 49.
«

Miete-««-«se--x:sksk«sxde-s:ts-swMWWFMWsWD
»

·

- - »Es-»s- WDM — J-

. o o

W hleeile leidet-.
» Um unter meinen Kunden den Ruf als sehr «

thllig noch mehr zuverboeitem habeichfolgende .

Lwohlfeile Weihnachtggefchenke in guten Stoffen
knsannnengefetzn -

»

—

l Kleid («Toilinette)echt in der Wäschefur 25 sgr.
do. dergleichenmit zKragenu. Manschetten fur l thlr.
do. IX br. franz. Kattiin für ilJH thir.

«

.

do« 4»- br. Napoline, cartrt, für 135 thlr.
do. feig. Assandrinesfür2k ihlr.

.

—, ,

«

»

»-
,

. »

do. PaamaliabikHIIOYZFPMsur 2i ihrs« Mantillen und Visites- '

t- e lk .« k-
, - « · . - -

III-ein)T)afchxiitiichjr,)ertrafein,z Dutzend für haben wir Ietzt in der großtenAuswahl vorrathtg,u. nach
1 thir» 2 und 3 thir» Mull zu Kleidern Ei Elle ä, 6 und dem neuestenPariser Geschmackangefertigt Dieselben

,

Dz- Lar- Außerdemdieneuesten gesticktenChemifeth Kra- bestkhmaus den schwerstenSeiden-Stossen,als: Atlas,
Am AMML Shqwlrl ji. Schleier zu eben so wohlfeil-U BUT-FJägfftT

Satsin de Chine n. f· w. von 6, 8, Io,
Pr i en.

.
—

. .
es

« Lama- Mäntel insreiner Wolle, karirt und glatt von

; HuligsLluboTkaiiFgialzgxgeijxfträgs» s, 7, s, 9, 10—«; This.
- ÄWT«« . -. .

Kaisertuch-Mäutel·(5Ellmweit) v. 8, 9,10——s-"19Th1k.«

Rad -·ijmwus in«allen Farbenvon s, 7, 8—16 Thre.
"

;

»

Blumenreich u. Comp.,
;

«
-

i PoststraßeNr. 8.«

NachdeIumeine auf Ver Ietzlm großenAUMMder osttm T

bischenGesellschaft zu London-so außerordentlichbilligein-
"

aekauftkn Tücher hier eingetroffen sind, empfehlelch
« ·

Ehgroßeseidene- Tafchentücher·

s«

. schonvon 15 Sgr.-an.
«

«

Diev Des-ans sind die neuestenu.wahkhaftabekkaschendschon-.-

« W. Passarge,«Charlottenstr.-58.,
neben Ilotel de Brandenburg

«

.

"

«

.

on
)

.

.

«

f ( .

arm-barg Quswaaks
em e lt in bekannterGuie Er Tonne YZSgkpsih

Weikwcrgs Weg Nr. 15, am Rosentbaler Thor.

, .

-

-

» . »

—

-

- M Mond-Weiz-,-»P QEine Dre dank, um Druan eingerichtet steht zum dieses gesundeu. wohtschmeckendeGelt-M WII M eilst na-

VMUfs Orgnienbukxecrhstrk55. bei Schuld. litäidieFLfZngr.(ercl.Fl-) verk»Roseng-1·«Ecked.-Holzmarktst.



Prachtvolle Herren-Anzüge
·

von Gebrüder Kauffmann,Königsstr-.16;
Wirernpfehlen ergebenfLunter Hinweis ans die bekannte

Eleganz u. Reellität unserer HskkOU-—Kltidet.fertig Willko-

ger oder auf Bestellung innerhalb 12 Stunden zu liefern: ,

M Paletots oder Tweens Zx its-, 5, 6 thlr.,-«
extra sein von ff. Tuche, Tüssel nnd Buckokin, sehr no-

"

bel, 7, 8, 10——14thlt» diio Pracht-Exempla» sit-I
vertein 15 bis 18 thir» Winter-Buckskin-Hpsen
h IX u. LZ thlr., dito bessere 334 5 ihlr., vrima U-
thlr., Westen in allen Stoffen is I, 2, 3—4’-H

ibid-IHausröcke ä lz 2 bis 8 tblr. Knochen-Aange in

großer Auswahl.

Zu Weihnachtsgeschenkenwes-his-

Waschächten Cattim oder Ginghany Kleid 25 sgr.
Napolitain beite Qualität, dito 2 tblr.

KöpewOrleans od.Pkixed-Lüstre,Kleid 2 thlr. 7 few Opf.
-Monsseline de laine, früher 5—6 thir» Kleid -3 thln

UT große Umschlagetücher, Stück »So fgix
Thybem Cachemir, woll. Changeant nnd Money Ciros

de Berlin, alle Sorte-n Umschlage-, Putz-. und Cravatten:

tücher,seid. und bannen-. Taschen- u. Halotücher,Cravetten

und Cachesmez sür Herren, ein Lager erst in diesem
Jahre neusangefertigter Damen e Mantel ie. sc.

so billig wi bei jed.Aus- u. Nicht-Ausverkäufer.

Robert Fränkel,Köiiigsir.ts. woiischasisiiskJ

. Everkanft werden:
,

Neu-si- Damenmäntelu. Bournons -·-

zu 5, 6, 7, 8 vie 10 Thie. Js-
Evmss sü: junge MädchenU. Kinder

zu 135 Thlr., 1 Thlr. 25 Sgr. und 2 Thlr. 10. Sgr.

Eine Patilzieganz langer - «·
Säcke zu LZ 2 Thlr. 25"Sgr.uns Thit. 10 SN·

:

Ebenso für junge U, Kinder ,

Mäntel, Bonrnous und Jäckchen zu dem bil-

«·
«

— ligsten Preis.
·

Feine fertige Westen zu .1 Thlr. 25 Sgr. Knaben-
Westen zii 20, 25 Sgr. nnd 1 Thlr. -:

M. S. Hanff, ,

Landoberger-Straße Nr. 67.,

Ecked.- urzenstmße
M- 1 feiner Wititer-Tween ist mir von einem Kunden nicht
abgeholt worden und ist deßhalb ohne-das Arbeitslohn zu be-

rechnensehe viuig zu verkaufen Bei-dann Nr. s» Hof 2 Tr.
links beim Schneidermeißen

vix-R
’

-

i

— in gefuiterierten Bukekin und Seide ä 10 nnd 12«

Billige WeihnachtsxGeschenkel
——,— fiir 1 ihre —-

l waschechtesKomm-Kleid und 1 Grabs-Kentucky-
oder:

«

.

l, 3 Ellen großenhalbw. UmschlageiuchU» I Camlotschürze.
———— Fiir 1 thlr. 15 sgr. —-

1 karirtei wolleneö Kleid nnd ein Cravaitentnch,
oder:

· «

l 3 E. gr. Umschlagetuchin reiner7 Wolle n- L camlotschürzr.
— Für 2 thlr. ——"

: l Kleid v. glattem od. gemusteri. Camlot n. 1 CMVAMMUCY
« oder:

s l karirtes wollenes Kleid von schweremNeapolitaine.
If

—- Fur 2 thlr.»15sgr.—-

zjl Kleid von 10 Ellen guten Köper-Camlot od. Mira-Lasten
Ei oder:

le 5 Es SwßkkDvpka-ng-Sl)wales n. ,l wollene Schürze.
-—’-«

«
O o

—- Fm 3 thli. —-

l Kleidsvon 14z-;lk.karirte Neapolitaine bester Qualität,
«

. oder: l1 Kleid v. Most-ö, Gros do Berlin u. and. neuen woll. Stoff-M
» l .

—- Fur 312 4 thlr. —

l Kleid von Z br. Bietoria-Twild U. 1 Umschlagetnch,
oder:

' s-

1 Kleid v. echtenThvbet (r. Wolle) in den schönstenFarben, —

j; : s«sllt -,
--

« » s« ) Herrmamr Pleßner,
Nr. c. Kölnifchen Fifchmarkt.Nr-. 6.

" Ecke der Fischerstraßr.
— NB. Jeder der resp. Kaufen der mehr als sür 1 thlr.iaust
-·»— erhält ein Mousseline de laine Kravattentuch gratit«

Die strickgarm u. Strumpswaarensadrikvon

J, W. Lenz, Spittelmarkt i.
empfiehlt als besonders preiewürdig

Patentgestricktewarme Jacken d 22«-««,sgr.
do. do. Unterhos.a 15 sgr.

Gestricktewollene Socken el 6 sgr..
Schwarz woll. Damensirümpseå 7 1,-,sgr.
Gute couleurte Strick-Wolle a Loch 9 Pf.

sowie warme dauerhaste Schuheivon 4 Sau-am warnte Shwals
Er LJHsgr., ganz neue Boas åäsgr., Musfeni 10 sgr., Ohren-
wärnier S- 4 Sgr.", alle Corien warmer Handschuhe Mit-Ebers

.
A ·-

gnte irumpssreie wollene Hemden, gestrickteRuder-Kä-
maschen, gehäkelteMützen nnd Shawlixin alle andern Strick-

nud Hakelwaaren zu den billigsten FabrikkrejLein

Zuruckgesetzte- Winter—Westen
iu voanändigmGrößen hie oben zu möka sitzt-fehleni tzkthke

,

Gebrüder Lethsterm
Friedrich-sit 182., zwischenM Tauben- und Mohrenstr.

Mod. Winter-Iwane mit Lama gesüttett,auf Bestellung gear-
beitet sind sofort billiger zu vers-, Klosterstr.32.id. tTr. Bier.


